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Ein Holzhaus-Welfbewerb.
(Korrespondenz).

Der von der „Lignum", der Schweiz. Arbeits-
gemeinschaft für das Holz und dem schweizerischen
Werkbund kürzlich durchgeführte Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen neuzeitlicher Holzhäuser
hat unter den Fachleuten ein sehr lebhaftes Interesse
gefunden; innerhalb der vorgeschriebenen Frist wur-
den rund 200 Arbeiten eingereicht. Mit Hilfe dieses
Wettbewerbes sind gute Lösungen für freistehende
Vierzimmer-Häuser und Dreizimmer-Reihenhäuser
zutage gefördert worden. Die prämierten Projekte,
welche an der Muba innerhalb der Baumesse erst-
malig zu sehen waren, sollen als Vorbilder für wirf-
schaftliche Wohnmöglichkeit, sowohl in ländlichen,
als auch in vorstädtischen Verhältnissen, dem Holz-
bau neue Freunde werben. Sie werden mit einigen
weiteren interessanten Entwürfen zu einer Wander-
ausstellung vereinigt, demnächst noch in verschiedenen
anderen Schweizer Städten zur Schau gestellt werden.

Eine vermehrte Holzverwendung ist für die Schweiz
von weittragender volkswirtschaftlicher Bedeutung, da
doch der größte Teil unserer Waldungen sich im
Besitze der Gemeinden befindet und häufig genug
deren wichtigste Finanzquelle bildet. In annähernd
20,000 Betrieben beschäftigen Holzgewerbe und Holz-
industrie über 80,000 Personen. Und gerade das Vor-
herrschen der kleinen handwerklichen Betriebe be-
weist, welch großer Anzahl von Arbeitern und Fami-
lien die Holzverarbeitung zu selbständiger Wirtschaft-
licher Existenz verhilft. Forstwirtschaft und Holzgewerbe
tragen deshalb ein eminentes Interesse, daß der zu-
nehmenden Holzverdrängung im Bauwesen Einhalt
geboten wird. Darum sollte der Holzhaus-Wettbewerb
erneut auf die mannigfachen Vorzüge des Holzbaues
hinweisen.

Der einstige Haupteinwand gegen die Holzbau-
weisen, die Feuersgefahr, dürfte heute bedeutend
weniger stichhaltig sein als früher. Die sozusagen
durchgehende Verwendung der elektrischen Beleuch-
tung, verbesserte Kochmöglichkeiten, feuerhemmende
und isolierende Wandplatten zur Verkleidung der
Konstruktion hinter Feuerstellen haben die Entzün-
dungsgefahr auf ein Minimum beschränkt. Dazu
gesellte sich eine sorgfältige Ausbildung der Wand-
Konstruktionen, welche die Wärmehaltung günstig
beeinflussen. Weitgehendes Bearbeiten der Baufeile
auf dem Zinnmerplaß ermöglicht rasche Montage des
ganzen Holzhauses. Wird — wie es im Wettbewerb

vorgeschrieben — eine reine Holzkonstrukfion ver-
wendet, d. h. eine sozusagen vollständige Trocken-
konstruktion, so ergibt sich neben der kurzen Bau-

frist der ebenso hoch einzuschäßende Vorteil kurzer

Bezugfristen ohne gesundheitliche Schädigungen.
Die eingegangenen Vorschläge vermochten den

Beweis zu erbringen, dal^ ausgezeichnete Lösungen
auf dem Gebiet des Holzbaus möglich sind, die so-
wohl in der Raumanordnung, als auch in der Aus-

bildung des Äußeren den heutigen Anforderungen
weitgehend entsprechen. Der technischen Durchbil-
dung der Projekte, d. h. der richtigen Fugenanord-

nung und Überdeckung wurde teilweise grolle Auf-
merksamkeif geschenkt. Dadurch kann der Diskredi-

tierung der neuzeitlichen Holzbauweisen entgegen-
gearbeitet werden, die durch die Verwendung schlech-

ter Wandausbildungen und spielzeughaft romantischer
oder unzweckmäßiger Baukörpergestaltung aus miß-
verstandenem Heimatschuß entstanden ist. Es mußte
endlich einmal deutlich manifestiert werden, daß das

neue Bauen nicht unbedingt vor dem Holzhause
Halt zu machen braucht, und hierin liegt wohl der
Hauptnußen des Wettbewerbes, sofern er sich zu
Propagandazwecken auswerten läßt.

Dadurch, daß grundsäßlich neue, im Geiste mo-
derne Vorschläge zutage traten und von den Juroren

mit Preisen bedacht wurden, konnte man es leider
wie üblich, auch wieder nicht allen Köpfen recht

machen. So kam in der kürzlichen Zentralvorstands-
Sißung des Schweizerischen Zimmermeisterverbandes
in Bern im Bericht über den Holzhaus-Wettbewerb
der Gedanke zum Ausdruck, daß das Resultat dieser
Plankonkurrenz das Zimmergewerbe speziell in

struktiver Hinsicht nicht befriedige und da[3 der Aus-

schuß die Frage weiter studieran solle, auf welchen

Grundlagen ein weiterer Wettbewerb zu veranlassen

sei, der weniger von den modernen Richtungen
beeinflußt, für das Zimmergewerbe praktisch verwert-
bare Grundlagen schaffen könne.

Das Bauprogramm des Wettbewerbs sah

zwei Bautypen vor, nämlich 1. Freistehendes Vier-
zimmerwohnhaus, wobei vorzusehen waren : Wohn-
zimmer von rund 20 mß Elternschlafzimmer, zwei

weitere Schlafzimmer, Küche mit Wäsche-und Bade-

gelegenheit, Heizung des Wohnzimmers und Tem-

perierung der Küche von einer Heizstelle aus. tin
Kleinviehstall mit Nebenraum sollte leicht angeglie-
dert werden können. 2. Zweigeschossiges Dreizimmer-
Reihenhaus mit einem Wohnzimmer von 16—20 irr,
Elternschlafzimmer, einem weitern Zimmer und einet
kleinen Küche nicht unter 6 m", Bad und Wasch-

küche in einem Raum, Heizung wie oben.
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Für jedes Projekt war ein detaillierter, auf ver-
bindlichen Unternehmerofferten beruhender Kosten-
Voranschlag einzureichen. Der Wettbewerb beschränkte
sich mit diesem Programm bewufjt auf die Gewinnung
von Wohnungen für kleine Einkommen. Beim Vier-
zimmerhaus haben sich dabei typische Lösungen für
ein-, anderthalb und zweistöckige Bauten ergeben,
die je nach Dichte der Bebauung oder nach der
Höhe des Bodenpreises zur Ausführung geeignet
sind. Das Dreizimmer-Reihenhaus dürfte nach seiner
Grundrifjanordnung mehr für Gegenden mit Indu-
striebevölkerung, also für vorstädtische Siedelungen
und für Industriegemeinden in Frage kommen. Bei
allen prämierten Projekten schält sich die Tendenz
heraus, die Bauten so wirtschaftlich und so wohnlich
wie möglich zu gestalten. Bei der Beurteilung ist

größter Wert auf reichlichen Licht- und Lufteintritt,
knappste Anordnung der sanitären Anlagen und der
Heizinstallationen, sowie auf gute Möblierbarkeit ge-
legt worden. Vor allem wurde mit Nachdruck darauf
hingewiesen, daf; derartige Objekte von nicht allzu-
groljer Ausdehnung, sowohl aus konstruktiven, als
auch aus ästhetischen Gründen lediglich unausge-
baute Dächer ohne Durchbrechung der Dachhaut
durch Ausbauten oder Lukarnen vertragen.

Die meisten der mit Preisen ausgezeichneten
Entwürfe schlagen Aufjenwand - Konstruktionen aus
sieben Schichten vor: 1. eine äufjere Schindelung,
wagrechte oder senkrechte gefälzte Schalung oder
auch Stülpschalung, 2. Dachpappe, 3. Rohe Schalung,
4. Hohlraum oder in einem Falle ausgefüllt durch
Ondulexplatten, 5. Rohe Schalung, 6. Isolierkarton,
Dachpappe oder Filzeinlage, 7. Täfel, Krallentäfel
oder Sperrholz. Alle Konstruktionen dieser Art dürf-
ten wärmetechnisch sehr gut sein. Den interessan-
testen Teil des Wettbewerbes bilden für den Fach-
mann unzweifelhaft die Vorschläge, welche das Holz-
skelett betreffen. Hier stöfjt man auf ganz neuartige
Ausbildungen. Die wichtigsten davon waren in der
Ausstellung durch kleine Probe-Aufjenwandsfücke ver-
deutlicht. Davon seien einige kurz angeführt:

A. Die Wand wird aus aufrechten genuteten Bohlen
gebildet, welche so angeordnet sind, dafj Wechsel-

seitig versetjte Lufträume entstehen. Längsversteifung
durch obere und untere ausgenutete Schwelle. Vor-
teile: Einfache Werkstattarbeit, rasche Montage, gute
Isolierung. Die Wandöffnungen sind von der Trag-
konstruktion unabhängig. Aufjenwände und innere
Trennwände in gleicher Konstruktion verschiedener
Stärke. Setjungen werden sich also gleichmäßig aus-
wirken. Dieses Konstruktionsprinzip vereinigt die Vor-
teile des Blockhauses in sich, ohne dessen Haupt-
nachteil, die Satjung aufzuweisen. Die Verwendung
verschieden breiter Bohlen (Abfallholz) ist möglich.

B. System von Einheitstafeln für Wand und
Fensfer von 1,30 m Breite, mit vertikalen Luftkammern,
die horizontal unterteilt sind. Die senkrechten Bohlen
sind mäanderartig zusammengearbeitet. Die hori-
zontale Versteifung wird ähnlich, wie in Beispiel A,
durch eingenutete Schwellen erreicht. Vorteile: Ein-
fache, rasche Montage ; die Bauelemente können in
der Werkstatt vorbereitet werden. Sehr gute Wärme-
isolation.

C. Wand aus aufrechten Bohlen von 4 cm, welche
sich gegenseitig zirka 4 cm überdecken. Aufjen und
innen entstehen dadurch — wie im Prinzip bei den
anderen Beispielen auch — gegeneinander versetjte
Lufträume. Die Konstruktion ist gleichzeitig Trag-
konstruktion. Pfosten wenden nur für Tür- und Fenster-
Umrahmungen benötigt. Gut hinsichtlich der Kon-

struktionsidee. Nachteil: Komplizierte Montage, da
die inneren Bohlen im Bau gegenseitig vernagelt
werden müssen. Dadurch besteht die Gefahr, dafj
die Bretter durch das Schwinden an den genagelten
Stellen reissen. Auch die Fugendichtung ist nicht so
einwandfrei wie bei den genuteten Bohlen.

D. Die Wand besteht aus ausgekehlten T-Pfosten
8/12 cm mit dazwischen gestellten eingenuteten
Bohlen 6/18 cm. Vorteile: Gute Isolation der Wand
durch starkes Holz, und zwei Schichten von Luft-
räumen (Zellenanordnung), Werkstattarbeit und rasche
Montage. Das stehende System vermeidet die Setjung.
Nachteil: Grofjer Holz- und Arbeitsaufwand (Keh-
lungen).

* * *

Das siebenköpfige Preisgericht hat sich seine Ar-
beit nicht leicht gemacht. Es beurteilte die Projekte
gleich sorgfältig nach architektonischen wie Wirtschaft-
liehen und konstruktiven Gesichtspunkten. Es hat zu-
dem in vorbildlicher Weise allgemeine Rieht-
linien aufgestellt, welche es verdienen in extenso
wiedergegeben zu werden :

„Aus dem Wettbewerb geht klar hervor, dafj
Holzhäuser gebaut werden können, die den heutigen
technischen, hygienischen und formalen Anforderun-
gen entsprechen. Dieses Resultat wird allerdings nur
eri eicht, wenn Grundrifj, äufjere Gestaltung und
Konstruktion aus den besonderen Eigenschaften des
Holzes entwickelt werden. Dabei ist es nötig, sich
konsequent von Vorstellungen freizumachen, die dem
Massivbau entspringen.

Im Holzbau ist in erster Linie ein Schutj der Aufjen-
wände durch genügenden Dachvorsprung notwendig.
Sämtliche Holzteile müssen auf ausreichend hohe
Sockel gestellt werden, damit das Holz weder durch
Erdfeuchtigkeit, noch durch Schnee oder Spritjwasser
angegriffen wird. Bei abgestuften Baukörpern bieten
die Anschlüsse der niedrigen Dächer an aufgehende
Aufjenwände besondere Schwierigkeiten, ein Grund,
weshalb nach möglichst einfachen Baukörpern zu
trachten ist. Da beim Holzbau eine gute Bodeniso-
lierung leicht durchzuführen ist, sind anderseits über-
kragungen von Obergeschossen gegenüber unteren
Gebäudeteilen gut ausführbar.

Mit dem Blockbau verbunden sind die Nachteile
des Setjungsprozesses, der sich für die modernen
Installationen sehr unliebsam auswirken kann. Des-
halb überwiegen unter den eingereichten Projekten
Konstruktionen mit vertikalen Tragelementen im Ske-
lettbau. Auffallend ist, dafj wenig brauchbare Vor-
schlüge für normalisierte Wandelemente gemacht
wurden.

Die überwiegend vorgesehene horizontale Aufjen-
schalung bietet gewisse Schwierigkeiten in der Aus-
bildung von Stofjfugen und Eckanschlüssen. Diese
können durch Verwendung einer vertikalen Verscha-
lung vermieden werden. Als sehr gute Aufjenhaut
empfiehlt sich überdies immer noch der altbewährte
Schindelschirm. Es fällt auf, dafj viele Konkurrenten
nur der Wandisolierung die nötige Aufmerksamkeit
schenken, die Isolierung des Daches aber vernach-
lässigen. Diese ist wegen Erwärmung der oberen
Räume, beziehungsweise der Abkühlung von oben
jedoch mindestens ebenso wichtig.

Eine Anzahl Projekte mit Flachdach sehen innere
Dachwasserabläufe vor. Bei Häusern mit Ofenheizung
— also ohne Zentralheizung — sind unbedingt äus-
sere Abläufe zu verwenden, da bei innern die Ge-
fahr des Einfrierens besteht Besondere Aufmerksam-

Z6 Illuitr. »ctivvei?. Hautin. ^eiiìuuA sàisìsrlztstt) Xr. Z

s-ür jscls3 k^ro^sks wsr sin clsssiiiisrssr, sus ver-
ôincllicôsn Dnssrnslimsrosssrssn ôsruôsnclsr Xo3ssn-
vorsn3côlsg sin?ursiclisn. Dsr Wsssôswsrô ôs3côrsnkss
3icli mit clis3sm l'rogrsmm ôswulzs sus clis dswinnung
von Wohnungen sûr Kleins Einkommen. ôsim Visr-
?immsrôsu3 ôsôsn 3icô clsôsi s^pi3côs l.ö3ungsn sûr

sin-, sncisrsôslô uncl ?wsi3löckigs Lsulsn srgsôsn,
clis js nscli Dicôls clsr ôsôsuung oclsr nscô clsr
l-lölis clsz LocIsnprsi3S3 ?ur >^u3sûôrung gssignss
3incl. »33 Drsi?immsr-ksiôsnôsu3 clursss nscô 3sinsr
drunclrihsnorclnung msôr sûr dsgsnclsn rnis inclu-
3srisôsvôlksrung, sl30 sur vor3ssclsi3côs Zisclsiungsn
uncl sûr lnclu3srisgsmsinclsn in I-rsgs kommen. ôsi
sllsn prsmisrssn l'ro^skssn 3côsis 3icô clis Isncisn?
lisrsu3, clis Lsulsn 30 wirs3clissslicô uncl 30 woônlicô
wis môglicô ?u gs3ssilsn. ösi clsr ösurlsilung i3s

grölzssr Wsrs sus rsicôlicôsn kicôl- uncl kusssiniriss,
Knspp3ss TXnorclnung clsr 3snilsrsn T^nisgsn uncl clsr
ôlsi^inzssllssionsn, 3owis sus guls I^lôôiisrôsrksis gs-
legs worclsn. Vor sllsrn wurcls rnis ôlscôclruck clsrsus
liingswis3sn, clsl; clsrsrsigs dô^skss von nicôs sll?u-
grolzsr ^U3clslinung, 3owolil su3 kon3sruklivsn, sl3
sucli SU3 S3sliEs>3clisn drüncisn lsciiglicô unsu3gs-
ìzsuss Dscôsr oôns Durcôôrscôung clsr Dscôôsus
clurcô ^U3ôsulsn oclsr kuksrnsn vsrsrsgsn.

Dis msisisn clsr rnis ?rsi3sn su3gs?sicônsssn
^nswürss 3clilsgsn ^ru^snwsncl - Xon3srukiionsn su3
3isôsn 5côicôssn vor: 1. sins supers 3côinclslung,
wsgrscôss oclsr 3snkrscôss gsssl?ss 5clislung oclsr
sucô 5sülp3clislung, 2. Dsclipspps, Z. kolis Zcôslung,
4. I-Iolilrsurn oclsr in sinsrn ôslls su3gssülls clurcli
Onclulsxsslssssn, 5. koôs 5côslung, 6. ôolisrksrson,
Dscôpspps oclsr ôil?einlsgs, 7> Isssl, Xrsllsnssssl
oclsr 5psrrôoi?. Xon3sruksionsn clis3sr /^rs clürs-
ssn wsrmsssclini3cô 3sôr gus 3sin. Dsn inssrs33sn-
ss3ssn Isil cls3 Wsssôswsrôs3 ôilcisn sûr clsn I^scô-

rnsnn un?wsissllisss clis Vor3côisgs, wslclis cls3 ôiol?-
skslsss ôssrssssn. klisr 3lök;s rnsn sus gsn? nsusrligs
^U3ôilclungsn. Dis wicôsig3lsn clsvon wsrsn in clsr
Au33ssllung clurcô Kleins ^roôs-^ulzsnwsncôtûcks vsr-
clsuslicôs. Dsvon 3sisn einige Kur? sngssüliri:

7^. Dis Wsncl wircl su3 susrsclissn gsnulslsn Loôlsn
gsôiiclss, wslclis 30 sngsorclnss 3incl, clskz vvscli3sl-
3sisig vsr3ss;ss kussrsums sns3sslisn. I_sng3vsr3ssisunz
clurcli olssrs uncl unsers su3gsnulsss ^cliwslls. Vor-
ssils: ^inlsclis Wsrk3sssssrissis, rs3cns X4onss^s, zuss
>3Olisrungê Dis Wsnclczssnunzsn 3incl von clsr Irsg-
konZsruksion unslslisngig^ /Xuszsnvvsncls uncl innsrs
Irsnnwsncls In glsiclisr Xon3sruksion vsr3cliisclsnsr
Zssrks> 5sszungsn wsrcisn 3icli sl3o glsiclirnsszig su3-
wirken. Dis3S3 Xon3sruksion3prin?ip vsrsinigs clis Vor-
ssils ciss LIocklisu3S3 in 3ick>, olins cls33sn I-lsups-
nsclissil, clis 5ss;ung sus?uwsi3sn. Dis Vsrwsnclung
vsrzcliiscisn Isrsissr öolilsn (^lsssllsiol?) i3s rnözlicli.

ö. 5^3ssm von ^inlisis3ssssln sûr Wsncl uncl
s^sn3ssr von 1,ZL> rn krsils, rnis vsrsikslsn kussksrnrnsrn,
clis liori?onssl unssrssils 3incl. Dis 3snkrscl^ssn Losilsn
3incl rnssnclsrsrsig ?u3srnrnsngssrlzsisss. Dis liori-
?onssls Vsrstsisung wircl slinlicli, wie in Lsi3pisl 7^,

clurcli sinzsnussss 5ck>wsllsn srrsickis. Vorssilsl ^in-
ssclis, rs3clis Xlonsszs! clis ösuslsrnsnss können in
clsr VVsrkzssss vorösrsisss wsrcisn. 5sl^r guss Wsrrns-
>3olssion.

di. Wsncl SU3 susrsclrssn öolilsn von 4 crn, wslckis
3icli gsgsn3sisig ?irks 4 cm üösrclscksn. /à.us;sn uncl

innsn sr>s3sslisn cisclurcli — wie im s>rin?ip ösi clsn
snclsrsn Ksi3pislsn sucki — gsgsnsinsncisr vsr3stzss
kussrsums. Dis Xon3sruksion i3s zlsicli^silig Irsz-
kon3sruksion. s^so3ssn v/snclsn nur sür lür- uncl ^sn3ser-

umrslimungen ösnösiqs, d>us siin3iclislick> clsr Xon-

3sruksion3iclss. l^sclissil! Xompli?isrss X4c>nsszs, cls
clis inneren öolilsn im Vsu gsgsn3sisig vsrnsgsis
wsrcisn mÜ33sn. Dsciurck, lss3sslis clis dssslir, cisl;
clis Lrssssr clurcli cls3 Zcliwinclsn sn clsn gsnsgslssn
Zssllsn rsi33sn. T^ucli clis s^uzsnclickrsunz >3s nickrs 30
sinwsnclsrsi wis ösi clsn gsnussssn Lolilsn.

D. Dis Wsncl lzs3sslis su3 su3gskssr!ssn I-^so3ssn
3/12 cm mis cis?wi3clisn gs3ssllssn sin^snussssn
Lolilsn 6/13 cm. Vorlsils! duss l3olssion clsr Wsncl
clurcli 3lsrks3 klol?, uncl ?wsi 5cliiclissn von kuss-

rsumsn (^sllsnsnorclnung), Wsrk3sssssrösis uncl rs3ck>s

Xlonssgs. Ds3 3sslisncls 5^3lsm vsrmsiclss clis 5slzung,
Xlsckissil ' drover l^ol?- uncl ^rösis3suswsncl (Xsli-
lungsn).

Ds3 3isösnköpsigs sVsi3gsriclis liss 3icli 3sins /^r-
ösis niclis lsiclis gsmsclis. ^3 ösurlsilss clis l^rojskss
glsicli 3orzsslliJ nscli srcliissksoni3clisn wis wirs3clisss-
liclisn uncl kon3sruklivsn ds3iclis3punkssn. ^3 liss?u-
cism in vorlsilclliclisr Wsi3E sllzsmsins kiclis-
linisn susgs3sslls, wslclis S3 vsrciisnsn in sxssn3O
wiscisrgsgsösn ?u wsrcisn!

,,/^u3 clsm Wsssöswsrö gslil klsr lisrvor, clslz
>-Iol?lisu3er ^slssul wsrcisn können, clis clsn lisus'igen
ssclini3clisn, li^zisni3clisn uncl sormslsn T^nsorcierun-

^sn snl3prsclisn. Dis3E3 Ks3ullsl wirci sllsrclincz3 nur
srrsiclis, wenn druncirilz, sulzsrs ds3lslsung uncl
Xon3lruksion su3 clsn ös3onclsrsn ^izsn3clissssn cis3
Kloi?s3 snlwicksls wsrcisn. Dsösi i3s S3 nölig, 3icli
Kon3sc^usns von Voràllun^sn srsi?umsclisn, clis cism
I^Is33ivösu snl3prin!zsn.

lm l-lo!?ösu i3l in sr3ssr kinis sin 5cliul; clsr ^ulzsn-
wsncls clurcli gsnüzsnclsn Dsclivor3prung nolwsncli^.
^smsliclis l-lol?ssils mu33sn sus su3rsiclisnci liolis
5ocks! ^S3islls wsrclsn, clsmis cis3 lnol? wscisr ciurcli
^rclssuclisigksis, nocli clurcli 5clinss oclsr 5pris;ws33sr
sn^sgrisssn wircl. Lei sözs3susssn ösukörpsrn öislsn
clis ^N3clilü33s clsr nisclrizsn Dsclisr sn susgslisncls
/^ukzsnwsncls ös3onclsrs Zckiwisrigksissn, sin drunci,
ws3>islö nscli möglicli3s sinssclisn ösukörpsrn ?u
srsclissn i3s. Ds ôsim klol^ôsu eins zuss öoclsni30-
lisrung lsicôs clurcli?usûôrsn i3l, 3incl snclsr3sil3 Dôsr-
krsgunzsn von dôsrgs3cli033sn zsgsnûôsr unlsrsn
dsôsuclsssilsn zus su3sûlirôsr.

X4is clsm ôlockôsu vsrôuncisn 3incl clis kXlsclissils
cls3 5sl;ung3pro?s33S3, clsr 3icô sur clis mocisrnsn
ln3ssllssionsn 3slir unlisls3sm su3wirksn ksnn. Ds3-
ôslô üösrwisHSn unser clsn sinzsrsicôssn ?rojsklsn
Xon3lruksionsn mis vsrsikslsn Irsgslsmsnssn im 5ks-
lsssôsu. T^usssllsncl i3s, clsl; wenig ôrsucôôsrs Vor-
3côlsgs sûr normslôisrss Wsnclslsmsnss gsmscôs
wurclsn.

Dis uôsrwisgsncl vorgs3sôsns ôori?onssls 7^uk;sn-
3côslung ôissss gswi33s 5côwisrigksissn in clsr ^U3-
ôilclung von ^lokzsugsn uncl öcksn3clilÜ33sn. Dis3s
können ciurcô Vsrwenciung siner vsrsikslsn Vsr3clis-
iung vermisclsn wsrclsn. 7^3 3sôr guls ^uhsnôsus
smpsisôll 3icô ûôsrciis3 immsr nocô clsr sltôswsôrte
5cliinclsl3cliirm. ^3 ssils sus, cisl; visls Xonkurrsnssn
nur clsr Wsnàoiisrung clis nöligs 7^usmsrk3smksis
3côsnksn, clis i3oiisrung cis3 Dsclîs3 sôsr vsrnscô-
is33igsn. Dis3s i3s wsgsn ôrwsrmung clsr oôsrsn
l?sums, ôs?isliung3wsi3s clsr ^ôkûôlung von oôsn
isclocli mincls3lsn3 sôsn3O wicôlig.

ôins ^n?slil l^rojskls mis ôiscôclscli 3sôsn innsrs
Dscôws33srsô!suss vor. ôsi l-isu3srn mis dssnlisi?ung
— sl3o oôns ^snsrs»isi?ung — 3incl unôsclings su3-
3srs /^ôlsuse ?u vsrwsnclsn, cls ôsi innsrn clis de-
ssôr cis3 lcinsrisrsn3 ôs3ssôs sts3onclsrs ^ulmsrk3sm-
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keit erfordern beim Holzbau die Anlage der dampf-
enfwickelnden Waschküche, ebenso die der Kamine
und Feuerwände. Einzelne Projekte sehen aus dieser
Überlegung heraus in konstruktiv richtiger Weise die
Waschküche in einem massiven Erdgeschoß vor,
Kamine sollten unabhängig von Wandkonstruktionen
selbständig im Haus hochgeführt werden.

Die Brandmauern der Reihenhäuser sind bei den
meisten Projekten in Stein vorgesehen. An Stelle
dieser Ausführung wäre es wünschenswert, für die
Bauteile ein trockenes, den Bauvorgang weniger stö-
rendes Material zu wählen. Durch Versuche sollte
abgeklärt werden, ob nicht Lösungen verwendbar
sind, wie sie in einzelnen Projekten unter Anwen-
dung von Eichenbohlen, Gipsdielen oder Eternitver-
kleidung vorgeschlagen werden. Solche Verklei-
düngen wären allerdings in doppelter Schicht mit
Fugensicherung aufzubringen. Als Feuerschuß der
Außenwände sind in erster Linie die bewährten Eter-
nitschindelungen, eichene Schalung und eichene Schin-
delung vorgeschlagen. Zu untersuchen wäre überdies,
welchen Wirkungsgrad die verchiedenen vorgeschla-
genen feuerhemmenden Anstriche ergeben.

Viele Projekte weisen wenig einfache, gewundene
Treppen auf. Beim billigen Kleinhaus sollten, wenn
immer möglich, einarmige, gerade Treppenläufe vor-
gesehen werden. Ein kleiner Grundriß mit Kompli-
ziertheiten kann in der Ausführung teurer zu stehen
kommen, als ein etwas größerer, in durchdachter
einfacher Anordnung. Treppenaufgänge ohne Ab-
Schluß von der Stube aus sind bei Ofenheizung nicht
empfehlenswert.

Einzelne Projekte sehen beim Hauseingang noch
Plaß zum Abstellen eines Kinderwagens oder Fahr-
rades vor, was einen wesentlichen Vorzug bedeutet.
Ebenso vorteilhaft ist, daß verschiedene Entwürfe noch
Raum für die trockene Aufbewahrung von Brennholz
schaffen. Einzelne Projekte weisen keine Fensterläden
auf. Im allgemeinen sind diese aber für Sonnen- und
Regenschuß sehr zu empfehlen.

Merkwürdigerweise sind im Wettbewerb für den
Reihenhaustyp keine befriedigenden Vorschläge für
eine einstöckige Anlage gemacht worden. Der Wett-
bewerb zeigt, daß beim Holzbau sowohl Steildächer
wie Flachdächer möglich sind. Die einfachste Lösung
bietet das Pultdach, doch darf es eine bestimmte
Neigung nicht überschreiten."

Um noch kurz die Preisfrage dieser Holzhäuser
zu berühren : Die freistehenden Vierzimmerhäuser
kommen durchschnittlich auf Fr. 14—16,000, die Drei-
zimmer-Reihenhäuser im Mittel auf Fr. 10—13,000
zu stehen. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 13. April für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Schweizerischer Bankverein, Umbau Seidengasse

Nr. 17, Z. 1 ;

2. Stadt Zürich, Umbau im Helmhaus und der Was-
serkirche Sonnenquai 9/11, Z. 1 ;

3. Suter-Leemann, Sohn, Umbau mit Einbau eines

Aufzuges Badenerstraße 338, Z. 4;
4. Stadt Zürich, Erstellung eines Pumpenhäuschens

an der Industriestraße bei Hardturmstr. 369, Z. 5,
5. Gebr. Freß A.-G., Umbau Mühiegasse 54/Rein-

hardstraß®, Z, 8;

Mit Bedingungen:
6 A. Herter, Umbau Kirchgasse 3, Z. 1 ;

7. E. Hoß, Umbau mit Erstellung einer Waschküche
Rößligasse 8, Z. 1 ;

8. Kaisers Kaffeegeschäft, Umbau des Ladenein-
ganges Bahnhofstraße 76, Z. 1 ;

9. A. Köng-Hilti, Umbau und Erstellung einer künst-
liehen Ventilationsanlage Beatengasse 13, Z. 1 ;

10. K. Kraut, Umbau Rennweg 28, Z. 1 ;

11. F. Lerch-Müller, Umbau Limmatquai 54, Z. 1;
12. Museumsgesellschaft Zürich, Weglassung des Zu-

ganges zum Abort durch das Hausinnere Lim-
matquai 2, Z. 1 ;

13. C. Rahm, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern Stüßihofstatt 1 3/Marktgasse 23, Z. 1 ;

14. J. J. Sigrist, Umbau mit Erstellung einer Dach-
zinne Zähringerstraße 29, Z. 1 ;

15. Baugenossenschaft Belvédère, Umbau Glärnisch-
straße 35 / Claridenstraße 36 / Bleicherweg 7, teil-
weise Verweigerung, Z. 2 ;

16. Prof. Dr. H. Heußer-Egg, Um- und Aufbau Bei-
lariastraße 80, Z. 2;

17. Immobilienbank A.-G., Umbau Stockerstr. 42, Z. 2;
18. E. Hafen - Pfeiffer, Abortanbau Zweierstraße 97/

Seebahnstraße, Z. 3 ;

19. Zürcher Ziegeleien, Erstellung einer Einfriedung und
Wiederaufbau mit Errichtung eines Autoremisen-
gebäudes und eines Transformatorenhäuschens
Uetlibergstraße bei Pol.-Nr. 200, Z. 3;

20. G. Kurfiß, Terrassenaufbau Badenerstraße 137,
Z. 4;

21. H. Maag, Fortbestand und Um-und Anbau des

prov. Erdgeschoßanbaues Birmensdorferstr. 5, Z. 4 ;

22. Vereinigte Luzerner Brauereien A.-G., Umbau
Hohlstraße 32, Z. 4;

23. J. Schoch & Komp., Fortbestand der prov. Ma-
gazin- und Schuppenanbauten mit Lagerräumen
und Vordach Hard-/Geroldstraße, Z. 5 ;

24. Genossenschaft Hofgarten, Droguerie Zeppelin-
straße 71, Wiedererwägung, teilweise Bewilligung,
Z. 6;

25. Genossenschaft Studentenheim, Anbau an das
Studentenheim Clausiusstraße 21, Z. 6;

26. Dr. A. Isenschmid, Saalanbau mit Nebenräumen
Frohburgstraße/Kat.-Nr. 3448, Z. 6;

27. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,
Umbau Drusbergstraße 15, Z. 7;

28. Dr. E. Rehfuß, 2 Doppelmehrfamilienhäuser mit
Autoremisen, Einfriedung und teilweise Offen-
haltung des Vorgartengebietes Steinwiesstraße 30

und 32, teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

29. K. Geißberger's Erben, Umbau und Erstellung
einer Küchenterrasse Wiesenstraße 10, Z. 8;

30. Leihkasse Neumünster, Anbau Mühlebachstr. 65/
Ottenweg, Z. 8.

Bauliches in Zürich 1. (Korr.) An der Prome-
nadengasse gegenüber der Transformatorenstation
werden gegenwärtig die beiden einstöckigen quer
zur Straße stehenden Stallgebäude niedergelegt, um
für die geplanten Neubauten der Baugesellschaft
Wettingerwies Plaß zu schaffen. Der den Passanten

wieder geöffnete Promenadenweg zwischen der Stuf}-

mauer und der Höheren Töchterschule ist bergwärts
etwas verbreitert und gegen den Abhang über der
Mauer zur Sicherung mit einem Lattenzaun versehen

worden, hinter dem eine Grünhecke gepflanzt wurde.
Von der Höhe aus läßt sich der Fortgang der Ar-
beiten an der Rämistraße ungestört beobachten. Seit

einigen Tagen fährt das Tram auf provisorisch ver-
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lcsit srtorclsrn keim Xlol^tzsu clie /^nlsge clsr clsmpt-
entwiclcelnclsn Wsxctilcüctis, elssnxo clis clsr Xsmins
uncl l-susrwsncls. ^inislne t'rojelcts xelisn sux cliexer
Otzsrlsgung tisrsux in lconxtrulctiv riclitigsr Wsixs clis
Wsxctilcüctie m einem «iisxxiven ^rclgsxctiok; vor.
Xsmins xolltsn unstzlisngig von Wsncllconxtrulctionsn
xeltzxtsnclig !m t^lsux lioctigetütirt wsrclsn.

Ois Lrsn6msusrn clsr Xsitisntisuxsr xinc! tzei clsn
i-nsixten t^rojelcten in 5tsin vorgsxstisn. /^n stelle
cliexer ^uxtütirung wsrs es wünxctisnxwert, tür clis
ösuteils ein troclcsnex, clsn Lsuvorgsng weniger xtö-
rsnclsx t^Istsrisl ^u wstilsn. Ourcti Verxuctis xollts
slsgelclsrt wsrclsn, ot? nictit I.öxungen verwsnctlssr
xincl, wie sie in einzelnen ?rojslctsn unter Anwsn-
clung von ^ictisnlsotilsn, Oipxclislsn oclsr ^tsrnitvsr-
lclsiclung vorgsxctilsgsn wsrclen. 5olctie Vsrlclsi-
6ungsn wsrsn sllsr^ingx in clogpsltsr 5ctiictit mit
l^ugsnxiclisrung sut-ulsringen. /^lx I^euerxctiut) clsr
^ukzsnwsncis xincl in srxtsr l.inie clie tsswstirten ^ter-
nitxctiinclslungsn, sictisns Zctislung uncl sicliene 5cliin-
clslung vorgsxctilsgsn. ^u untsrxuctisn wsre ützerclisx,
weichen Wirlcungxgrscl clis vsrctiisclsnsn vorgsxclils-
gsnsn tsusrtiemmsnclsn ^nxtrictis srgslosn.

Viele t'rojslcts wsixsn wenig sintsclis, gswuncisns
Irspgsn sut. Leim billigen Xlsintisux xollten, wenn
immer möglich, einsrmigs, gsrscls Irsppsnlsuts vor-
gsxstisn wsrclsn. ^in lclsinsr Orunclrilz mit Xompli-
^ierttisitsn lcsnn in clsr /^uxtülirung teure«' ^u xtstisn
kommen, six sin stwsx größerer, in clurcticlsctitsr
eintsctisr ^norclnung. Irsppsnsutgsnge otins /^tz-
xclilukz von clsr 5tuizs sux xincl tzsi Otsntiàung niclit
emptstilsnxwsrt.

^in^slne ?rojslcte xstisn lssim I'lsuxsingsng nocti
t'lst; ?um ^lsxtsllsn sinsx Xinclsrwsgenx oclsr t-stir-
rsclsx vor, wsx einen wsxsntliclisn Vorzug lssclsutst.
^lssnxo vortsiltistt ixt, clslz vsrxctiisclsne Entwürfe nocti
Xsum tür clis troclcsne ^utlsswstirung von krenntiol?
xctisttsn. ^in^slns ?rojslcts wsixsn I<eins I^snxterlsclsn
sut. im siigemsinsn xinci ciisxs slssr tür 5onnsn- unci

ksgenxctiut; xstir ^u smptstilsn.
t^Isrlcwürcligsrwsixs xincl im Wsttissweris tür cien

I?sitisntisuxt>,p icsins isstriscligen^sn Vorxctiisgs tür
sine sinxtöci<igE /^nisgs gsmsctit worclsn. Osr Wett-
isswertz ?sigt, clsk; tzsim i^loi^tzsu xowotii Ztsiiclsctisr
wie ^Isclictsclis«- mögiicti xincl. Ois sintsctixts I_öxung
isistet cisx ^ultclscti, ciocti clsrt ex eins kextimmte
Xisigung nictit uiserxetirsiten."

Om nocti icur? clis t'rsixti'sgs 6iexsr i-ioi-tieuxer
^u lssrülirsn! Ois trsixtstisnclsn Visr^immertisuxs«'
icommsn clurctixctinittiicti sut t'«'. 14—16,L>L>O, clis Orsi-
^immsr-l?sitisntisuxs«' im t^tittsi sut tm 1(1—13,Odt)

^u xtstisn.

ksuckronîlî.
Lsupolireiiieke Lewilligungen <ier îksclt

^ÜkielH wurcisn sm 13. ^prii tür toigsncls iösupro-
jelcts, tsiiwsixs unter öeclingungsn, erteilt!

Otins ösclingungsn:
1 ösi^I<VS!'6M, ^Sic>SHgZ55e

Xlr. 17, I. 1

2. 5tsclt ^üricti, Omtzsu im t4simtisux uncl cier v^/sx-

xsrlcirctis Tonnsngusi 9/11, ^.1?
3. 5utsr-l.ssmsnn, 5c>tin, Omtzsu mit Linvsu sinsx

^ut^ugsx ösclsnsrxtrs^s 333, 4^
4. 5tsclt lüricti, ^rxtsiiung sinsx pumpsntisuxc^snx

sn clsr incluxtrisxtrshs ösi I^srclturmxtr. 369, 5,
2. Ostzr. I^rstz /V-O.. Omksu ^lütilsgsxxs 54/i?s«n-

i^srclxtrsk;«, Î. 3i

tvlit ösciingungsn!
6 /V inerter, Omtzsu Xirctigsxxs 3, 1 i

7. ttot;, Omissu mit ^rxtsiiung einer Wsxctilcuctie
kökziigsxxs 3, /. 1

^

3. Xsixsrx Xstteegsxctistt, Omtzsu clsx i.sclsnsin-
gsngsx öslinliotxtrstzs 76, 1

^

9. /V Xong-i^Iiiti, Omissu uncl ^rxtsiiung einer Icünxt-
lictisn Ventiistionxsnisgs össtsngsxxs 13, 1 ;

10. X. Xrsut, Omissu ksnnwsg 73, 1 i

11.1^. I.ercii-t7iüiisr, Omlssu tlimmstgusi 54, 1i
17. I^luxeumxgexeilxctistt ^üricti, Wegisxxung clsx/u^

gsngsx Tum /^isort clurcti clsx t-isuxinnsrs l.im-
mstgusi 7, 1

13. L. Xsiim, Omtssu mit ^inrictitung von öscie-
wimmern 5tükzitiotxtstt 1 3/I^1srl<tgsxxs 73, 1

14. l. l. 5igrixt, Omissu mit ^rxtsiiung einer Oscli-
^inns /stiringsrxtrskzs 79, 1 i

15. ösugenoxxsnxctistt öeivscisre, Omtssu Olsrnixcti-
xtrstze 35 / disriclsnxtrstzs 36 / kisictierwsg 7, teil-
weixe Verweigerung, ^.7?

16. ?rot. Or. i-t. I^isutzsr-^gg, Om- uncl ^uttzsu ösi-
isrisxtrskzs 80, 7;

17. immoisiiisnissnic^.-O., Omissu 5toci<srxtr. 47, 7:
18. t4sksn - t'tsittsr, ^tzortsntssu /wsisrxtrshs 97,

5sslsstinxtrslzs, 3,-

19. ^ürctisr Ziegeleien, ^rxtsllung einer ^intrisclung uncl
Wisclersut^su mit ^rrictitung sinsx ^utorsmixsn-
gslssuclsx uncl sinsx Irsnxtormstorsntisuxclisnx
Oetlilzsrgxtrstzs lssi t'ol.-Xlr. 700, 3i

70. O. Xurtilz, Isrrsxxsnsuttzsu ösclsnsrxtrstzs 137,
4-

71. I^l. Xlssg, I^orttzsxtsncl uncl Om-uncl ^nlssu clsx

prov. ^r^gsxctiolzsntzsuex öirmsnxclortsrxtr. 5, 4 ;

77. Vereinigte I.u^srnsr örsusrsisn ^.-O., Omlssu
l^lotilxtrskzs 37, 4^

73. l. 5ctioctî 6- Xomp., f^ortlzsxtsncl clsr prov. I^Is-
gs^in- uncl 5ctiuppsnsntzsutsn mit l.sgsrrsumsn
uncl Vorclscti l^lsrcl-/OerolcIxtrslze, 5!

74. Osnoxxsnxctistt I^otgsrtsn, Orogusris Zeppelin-
xtrskzs 71, Wisclsrsrwsgung, tsiiwsixs Bewilligung,
I. 6!

75. Osnoxxsnxctistt 5tuclsntsnlisim, ^nlssu sn clsx

Htuclsntentisim Olsuxiuxxtrskzs 71, 6i
76. Or. lxsnxctimicl, 5ss!snlssu mit Xlstzsnrsumsn

k-rotilsurgxtrslzs/Xst.-XIr. 3443, 6^
77. Osmsinnützige ösugsnoxxsnxctistt ^üricti 7 uncl 8,

Omlssu Oruxlssrgxtrskzs 15, 7:
73. Or. Institut;, 7 Ooppslmstirtsmilisntisuxer mit

^utoremixsn, ^intrieclung uncl tsilwsixs Ottsn-
tisltung clsx Vorgsrtsngs^istsx Äsinwisxxtrs^s 30
uncl 37, tsilwsixs Verweigerung, 7 ;

79. X. Oeil)Issrgsr'x Krisen, Omlssu uncl ^rxtsllung
einer Xüctisntsrrsxxs Wisxsnxtrshs 10, 3,'

30. t.sitilcsxxs Xlsumünxtsr, ^ntzsu I^lütilstssctixtr. 65/
Ottsnwsg, /. 8.

vsuliekel in ^ürick 1. (Xorr.) ^n clsr t'roms-
nsclengsxxs gegsnütusr clsr Irsnxtormstorsnxtstion
wsrcisn gegenwärtig clis tzsiclen sinxtöclcigsn gusr
?ur Ttrskzs xtstisnclsn ^tsllgslssucls nisclsrgslsgt, um
tür clis geplsntsn Xlsutssutsn clsr ösugsxellxcnstt
Wsttingsrwiex ?lstz ^u xctisttsn. Osr clsn ?sxxsntsn
wiecle»' mens clsnweg cjsr

msuer uncl clsr l^lötisren löctitsrxctiuls ixt tssrgwsrtx
stwsx vertsreitert uncl gegen clsn Atstisng ützsr clsr
t^lsusr ^ur 5ictisrung mit sinsm l.sttsn^sun vsrxetisn
worclsn, tiintsr clsm eins Orüntisclcs gsptlsn^t wuros.
Von clsr t4ötie sux lstzt xicti clsr t^ortgsng clsr /Vr^
lssitsn sn clsr ksmixtrs^e ungsxtört tzsotzsctitsn. seit

einigen Isgsn tstirt clsx Irsm sut provixorixcn vsr-
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